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Anfrage 

der Abgeordneten Dip1.Ing. Riegler, Dr. Gasperschitz 

und Genossen 

an den Bundeskanzler 

betreffend die Aufnahme von Frau Dr. Gertrude Worel in ein 

öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis und Ernennung zum 

Ministerialrat. 

In p~rlamentarischen Anfragen an den Bundeskanzler bzw.den 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft (Zl 1217/J vom 

2. Juni 1977, Zl. 1321/J vom 1. Juli 1977 g Zl 1371/J vom 22-. 

september 1977 und Zl. 1444/J vom 4. November 1977) wurden 

auf die entsprechende Frage über die dienstrechtliche Behand­

lung von Frau Dr. Gertrude Wore1 und über die Einrichtung eines 

Büros für Grundsatzfragen und Koordination folgende Antworten 

gegeben: 

1. Die Aufnahme der Frau Dr 0 Gertrude Worel erfolgte mit \Virkung 

vom 19. April 19770 

2. Laut Beantwortung der Frage 1217/J durch den Bundesminister 

für Land- und Forstwirtschaft wurden Vordienstzeiten im 

Ausmaß von 19 J. 5 Mo und 10 To berücksichtigt. 

Als Vorrückungsstichtag ergibt sich der 19. November 1957. 

3. Laut Fragebeant\"ortung des .Bundeskanzlers vom 21. November 

1977 Zl. 1368/AB wurde der 10 7. 1972 als stichtag für die 

OK1. VII festgesetzt und dabei eine Dienstzeit von ca. 16 1/2 . 

Jahren berücksichtigt. 

4. Die Aufnahme erfolgte im Dienstzweig IlRechtskundiger Verwal­

tungsdienst". 

5. Die Funktion eines Leiters des Büros für Grundsatzfragen und 

Koordination vrurde nicht ausgeschrieben, weil es sich bei 

dieser Organisationseinheit angebli~h nicht um eine Abteilung 

handelt. 
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Fest steht weiters, daß Frau Dr. Worel die Dienstprüfung 

nachgesehen wurde und daß Sie mit Wirkung vom 1. Jänner 1978 

mit einer Gesamtdienstzeit von 20 J. 1 H. und 22 T. zum 

Minister. ia lrat (Dienstklasse VIII) ernannt \vurde. In dieser 

Dienstzeit \'mrden ihr mit Zustimmung des Bundeskanzleramtes 

private Dienstzeiten im Ausmaß von 14 J. 8 M. und 3 T. aus 

öffentlichen Rücksichten und ;'legen der "besonderen Bedeutung" 

voll berücksichtigt. Eine ähnlich günstige Behandlung wurde 

bisher nur dem Dipl.Ing. Steiner zuteil, der - ebenso wie 

Ministerialrat Dr. Worel - aktives Mitglied der SPÖ ist und 

dem engsten Kreis um Dipl. lng. Haiden angehört. Von diesen 

skandalösen Zuständen im Bundesministerium für Land- und 

Forstwirtschaft wurde die Öffentlichkeit sogar durch die Presse 

(Artikel im profil vom 130 12. 1977 und in der Kronenzeitung 

vom 7. Jänner 1978 und vorn 24. Jänner 1978 in der Rubrik 

IIStaberl ll
) aufmerksam gemacht. 

Nach Kenntnis der unterzeichnet~n Abgeordneten hätte Frau 

Dr. Worel nach den bestehenden Beförderungsrichtlinien als 

Angehörige des rechtsk1.lndigen Verwaltungsdienstes, die nicht 

mit der Leitung einer Abteilung und auch nicht mit der Stellver­

tretung des Abteilungsleiters betraut ist, eine Gesamtdienst­

zeit von mindestens 23 Jahren aufweisen mUssen. Frau Dr. Worel 

wurde daher effektiv um 3 Jahre schneller befördert als es die 

Richtlinien erlauben. 

In dem Interview, das Dr. Worel dem Profilredakteur gegeben hat, 

hat sie ''lört1ich ausgeführt, "ich kann ruhig schlafen, die 
Schwarzen haben es genauso gemacht". 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundeskanzler 

folgende 

Anfrage 

1. Wie ist es möglich, daß die Angaben hinsichtlich der Vor­

dienstzeitanrechnung für Frau Dr. Wore1 in den Antworten des 

Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft vom 28. Juli 

1977 zur Anfrage Nr. l217/J und des Bundeskanzlers vom 21. 

November 1977 zur Zl 1371/J um 2 Jahre differieren? 

3 

1765/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



... ---- .. 
• 

- 3 -

2. Welchem der ÖVP nahestehenden Beamten des Bundesministeriums 

für Land- und Forstwirtschaft wurde während der zeit der ÖVP­

Alleinregierung die prüfung für den Höheren Ministerialdienst 

bzw. für den Rechtskundigen Verwaltungsdienst nachgesehen? 

3. Welchem der ÖVP nahestehenden Beamten wurde während der 

ÖVP-Alleinregierung eine Verkürzung der Gesamtdienstzeit 

für die Beförderung in die Dienstklasse VIII um 3 Jahre 

gewährt? 

4. Welche Verdienste um die Republik Österreich hat sich Frau 

14inisterialrat Dr. Worel - die laut Auskunft des Bundesmini­

sters für Land- und Forstwirtschaft nicht einmal Abteilungs­

leiter ist - erworben, die diese Ausnahmebehandlung gegenüber 

bestqualifizierten und mit hohen Leitungsfunktionen aus­

gestatteten Beamten rechtfertigen? 
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